
  

ADEBAR
Beratung und Begleitung für Schwangere 
und Familien mit Kindern von 0 bis 6 Jahren
in Altona und Ottensen | (040) 432 64 951
Infos und Öffnungszeiten unter: www.adebar-hh.de

starK 
Di 15.00 – 17.00 Uhr + Do 10.00 – 12.00 Uhr
Hamburger Hochstr.1
Beratung und Begleitung für Familien in Altona und 
St. Pauli mit Kindern ab 6 Jahren. Wir beraten auf 
Türkisch, Spanisch, Französisch, Farsi/Dari/Per-
sisch, Englisch, Griechisch und Deutsch.
(040) 519 00 56 59 | beratung@gwa-stpauli.de

BERATUNG 

REGELMÄßIGE TERMINE 

Sozial- und Behördenberatung
Di 16.30 - 18.30 Uhr | Kölibri
Beratung und Unterstützung ür Menschen, die nicht 
(mehr) mit Kindern in ihrem Haushalt leben.
Beratung auf Deutsch und Englisch.

Öffentliche Gestaltungsberatung der HfbK
Mi 18.00 – 19.00 Uhr | Kölibri
Designstudent*innen beraten zu gestalterischen 
Fragen. www.gestaltungsberatung.org

Beratung von Mieter helfen Mietern e.V.
Mi  16.00 – 17.00 Uhr | Kölibri
Bitte vorab Termin vereinbaren: (040) 431 394-0

Hebammensprechstunde FUnKE
Mo + Do 12.00 – 13.30 Uhr | Kölibri 
Beratung für junge Familien in belastenden 
Lebenssituationen mit Kindern im 1. Lebensjahr. 

Montag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 20.00
Jungen*club | Kölibri
(ab 19 Uhr nur für Jungen* ab der 5. Klasse)
Dienstag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 19.00
Ich sehe was, was du nicht siehst! | Kölibri
Lese- und Schreibwerkstatt
16.00 – 20.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Mittwoch
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club 
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
16.00 – 17.30
Comic-Gruppe | Kölibri
17.00 – 18.30
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 7 bis 13 Jahren
18.30 – 20.30
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 14 bis 27 Jahren

Donnerstag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
15.30 – 19.00
Mädchen*club | Kölibri 
Freitag
15.00 – 18.30
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
Heute auch mit offener Bastelwerkstatt
21.30 – 00.30
Mitternachtssport | Turnhalle Louise-
Schröder-Schule
für alle von 16 bis 27 Jahren

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE UND FAMILIEN

Mit Öffentlichen Verkehrsmitteln zu uns:
S1 oder S3 bis Reeperbahn, U3 bis St. Pauli
Bus 2 bis Hafentreppe, Bus 112 bis S-Bahn Reeperbahn

GWA St. Pauli e.V. 
Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit

Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: (040) 319 36 23 | Fax: (040) 410 988 757 
Email: info@gwa-stpauli.de
Im Büro und am Telefon sind wir Mo + Mi von 10 - 13 Uhr 
und Di + Do von 15 - 18 Uhr erreichbar.

Die GWA St. Pauli e.V. ist als Trägerin von Gemeinwesenarbeit, Soziokultur, 
Jugendhilfe und Familienförderung in St. Pauli und Altona tätig.

Die Arbeit der GWA St. Pauli e.V. wird von der Kulturbehörde Hamburg und 
dem Bezirksamt Altona finanziell gefördert. Außerdem werden wir von zahl-
reichen Stiftungen und durch private Spenden unterstützt. Herzlichen Dank!
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Wenn eine Spendenbescheinigung 
erwünscht ist, bitte per Email oder telefonisch Bescheid geben.

GWA St. Pauli e.V.
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE66 2005 0550 1024 2170 91
BIC: HASPDEHHXXX
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Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit
Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: 040 319 36 23 | Fax 040 410 988 757
email: info@gwa-stpauli.de | www.gwa-stpauli.de

Donnerstag
10.00 – 13.00	
FrauNaNe | Kölibri
Frühstück und Handarbeiten für Frauen 
10.30 – 11.30
Mütter Fitness | Kölibri 
Freitag
14.00 – 15.00
Sprachbrücke Hamburg | Kölibri  
Gesprächskreis für Deutsch-Lernende 
Sonntag
19.00 – 21.00
Capoeira | Kölibri

BERATUNGSANGEBOTE IN KOOPERATION

Wenn nicht anders angegeben, sind unsere Veranstaltungen kostenfrei zu besuchen. Wir freuen uns über Spenden, die unser Pro-
gramm unterstützen. Unsere Veranstaltungsräume sind für Rollstuhlfahrer*innen barrierefrei erreichbar. Eine barrierearme Toilette 
ist leider nur über den Platz in unseren Räumen in der Hamburger Hochstr. 1 vorhanden. 

15Di

Fr

08Di

06So

19Sa

21Mo

Gedichte für Wichte macht im April eine Pause! 
Der Reim- und Singspaß für Eltern mit Kindern bis 
3 Jahre, geht im Mai weiter. Tag und Ort werden 
im Mai-Programm und auf unserer Website be-
kannt gegeben.
Montag
10.30 – 11.30
Babymassage | Kölibri
15.00 – 18.00
Familiencafé | Kölibri
Eltern mit kleinen Kindern bis 3 Jahre und 
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen. 
Toben, Spielen und Kaffee trinken

Dienstag
18.00 – 20.00
Krisenherd | Kölibri 
Nachbarschaftliches Kochen und Essen 
Mittwoch
16.00 – 18.00
gemeinsam starK | Hamburger Hochstraße 1
Offener Raum für Familien* 
Kontakt: sarah.roudaki@gwa-stpauli.de
19.15 - 21.00 
Capoeira | Kölibri

05Sa

18.00 – 22.00 | tanzen, lauschen und finnisch fühlen 

LAVATANSSIT – FINTANGO
Heute könnt Ihr wieder, angeleitet von Tanzlehrer*innen, den finnischen Tango kennen und lieben lernen. Kommt vorbei und 
probiert es einfach aus! Unkostenbeitrag: 5,- €.
Eine Veranstaltung von: Freunde von FINtango e.V.

17.00 | Theater Werkschau im Rahmen unseres Jubiläums
BEHÖRDE DER EINSAMKEIT
Unser Funken der Vergangenheit im April beleuchtet die Tradition des Stadtteiltheaters in der GWA mit einer frischen Produktion.
Einsamkeit ist ein gesellschaftliches Problem. Sie gefährdet die Gesundheit und die Demokratie. Viele sind einsam und wissen 
nicht, was sie dagegen tun sollen. Auf der Behörde der Einsamkeit finden sie womöglich Hilfe. 
Aufführung in der Stadtteilschule Altona, Recha-Ellern-Weg, 22765 Hamburg
Tickets auf Spendenbasis können online erworben werden: https://pretix.eu/abc-huell/einsamkeit/
Eine Koproduktion mit dem ABC Bildungs- und Tagungszentrum e.V.. Gefördert durch Aktion Mensch. 

19.30 | Info und Mobi
#NIE WIEDER FASCHISMUS IST JETZT! 
Die Initiative Solidaritätszuschlag mobilisiert aus Hamburg für den Protest gegen einen Neonazi Aufmarsch in Demmin am 8. Mai. 
An diesem Abend gibt es Infos und einen Film zum geschichtlichen Hintergrund und Möglichkeiten, den antifaschistischen Protest 
in Demmin zu unterstützen. 
Mehr Infos: https://www.aktionsbuendnis-dm.de
Eine Veranstaltung von: Initiative Solidaritätszuschlag
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Di

13.00 | Theater Werkschau im Rahmen unseres Jubiläums
BEHÖRDE DER EINSAMKEIT
Aufführung in der Stadtteilschule Altona, Recha-Ellern-Weg, 22765 Hamburg
Tickets  auf Spendenbasis können online erworben werden: https://pretix.eu/abc-huell/einsamkeit/
Eine Koproduktion mit dem ABC Bildungs- und Tagungszentrum e.V.. Gefördert durch Aktion Mensch. 

19.30 Einlass | 20.00 Live-Musik in der Kölibri Küche – heiß und fettzig!
KÖLIBRI KÜCHENKONZERT
Wir freuen uns auf ein nachbarschaftliches Dinner und Konzert mit Lara Roushan und Mizzywave.
Eintritt frei, Spenden in die Kochmütze!

29

50

19.00 | Krisenherd Spezial mit Vortrag
DER KLIMAWANDEL UND SEINE FOLGEN
Dr. Markus Groth, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Climate Service Center Germany (GERICS) des Helmholtz-Zentrums Hereon in 
Hamburg, hält nach dem Krisenhard einen interaktiven Vortrag über die Auswirkungen des Klimawandels und gibt uns Einblicke, was 
Kommunen und auch wir als Individuen dagegen tun können. Wer mag, kommt schon um 18.00 Uhr zum Essen und nimmt an der 
langen Tafel vom Krisenherd Platz. 

19.00 - 21.00 | Buchvorstellung und Gespräch
AUTORITÄRE REBELLION
Andreas Speit analysiert in seinem neuen Buch,  wie antimoderne Reflexe breite Schichten der Gesellschaft erfassen und sie immer 
weiter nach rechts rücken. 
In Kooperation mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung. Gefördert durch die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg.

18.00 I Feministisches Café
GEMEINSAM KÄMPFEN
Eindrücke aus der Frauenrevolution in Rojava.
Die internationalistische, feministische Kampagne "gemeinsam kämpfen" veranstaltet monatlich ein Café mit unterschiedlichen thema-
tischen Schwerpunkten im Kölibri. Das Café ist offen für alle Frauen*, Lesben, inter, non-binary, tans und agender Personen (FLINTA).
Wir starten mit einem gemeinsamen Essen.
Eine Veranstaltung von: gemeinsam-kaempfen.de

09Mi

18.30 | Gespräch nach dem Krisenherd
FUNKEN TALK
Wie ging es los mit den Stadtteiltheatern der GWA St. Pauli? Was motivierte das Team und die Mitspielenden? Warum sind Gemein-
wesenarbeit und Soziokultur bis heute so ein starkes Duo? Rike kommt mit Christine Filipschak (Filip), Ute Biestermann, Christina 
Heitfeld und Euch ins Gespräch.
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urdistans sind in der aktuellen P

hase bedeutende 
U

m
brüche auf der A

genda. N
ach der M

achtübernahm
e der H

TS
 

in Teilen von S
yrien ist die R

egion R
ojava im

 N
orden von S

yrien 
akut bedroht. G

leichzeitig greifen die von der Türkei unterstütz-
ten jihadistischen S

N
A

-M
ilizen G

ebiete w
estlich des E

uphrat an 
und haben zehntausende M

enschen verrieben. E
ine D

elegation 
von „W

om
en D

efend R
ojava“ berichtet von ihrer R

eise im
 M

ärz 
2025, von ihren E

indrücken und G
esprächen, von der H

offnung 
und den S

orgen der Frauen aus N
ord- und O

stsyrien, nach dem
 

S
turz von A

ssad.
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#

N
IE

 W
IE

D
E

R
 FA

S
C

H
IS

M
U

S
 IS

T JE
TZ

T!
Info

s und
 M

o
b

i zum
 8. M

ai in D
em

m
in

D
ie H

ansestadt D
em

m
in ist eine K

leinstadt m
it knapp 11.000 

E
inw

ohner*innen im
 Landkreis M

ecklenburgische S
eenplatte. 

K
urz vor E

nde des Zw
eiten W

eltkriegs kam
 es hier zu einem

 
M

assensuizid: W
ährend die R

ote A
rm

ee vorrückte, nahm
en sich 

hunderte E
inw

ohner das Leben. G
anze Fam

ilien ertränkten sich. 
N

eonazis instrum
entalisieren dieses Traum

a und rufen jedes 
Jahr am

 8. M
ai – dem

 Tag der B
efreiung – zu einem

 geschichts-
verdrehenden und m

enschenfeindlichen Trauerm
arsch auf. D

as 
A

ktionsbündnis 8. M
ai D

em
m

in organisiert seit 2009 kreative 
und friedliche P

rotestaktionen gegen die Vereinnahm
ung durch 

N
eonazis. A

uch dieses Jahr, w
enn sich das E

nde des Zw
eiten 

W
eltkriegs und der Zusam

m
enbruch des Faschism

us zum
 80. 

M
al jährt, gilt es w

ieder, den bunten P
rotest breit aufzustellen. 

D
ie Initiative S

olidaritätszuschlag m
obilisiert U

nterstützung aus 
H

am
burg. N

ach einem
 sehensw

erten D
okum

entarfilm
 w

ird Lin-
da, die selbst viele Jahre im

 A
ktionsbündnis aktiv w

ar, Fragen be-
antw

orten und über den P
rotest berichten. G

em
einsam

 soll be-
sprochen w

erden, w
ie der antifaschistische P

rotest des lokalen 
B

ündnisses unterstützt w
erden kann. Ihr könnt an diesem

 A
bend 

w
ahrscheinlich auch schon direkt ein B

usticket nach D
em

m
in für 

den 8. M
ai buchen.
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V

E
R

A
N

S
TA

LTU
N

G
E

N

D
er vierte Funken der Vergangenheit in unserem

 Jubiläum
sjahr be-

leuchtet unsere langjährige Tradition des S
tadtteiltheaters. A

nge-
fangen hat es 2001 m

it dem
 S

tück "Pauli Passion" unter der R
egie 

von C
hristiane R

ichers. D
ie "Pauli Passion" erzählte G

eschichten 
von S

exarbeit und E
inw

anderung und ließ auf dem
 H

ein-K
öllisch-

P
latz die H

undekackehaufen B
allett tanzen! B

eteiligt w
aren da-

m
als über 30 N

achbar*innen zw
ischen 7 und 87 Jahren. A

cht 
w

eitere P
roduktionen folgten über die Jahre. A

llesam
t m

it jungen 
und älteren Talenten aus der N

achbarschaft besetzt und von pro-
fessionellen R

egisseur*innen im
 öffentlichen R

aum
 inszeniert.

Lauterbach singt m
it Verve und C

harism
a über M

enschen, die 
endlich ausbrechen, über Liebe, A

bstürze und A
ufbrüche. B

e-
gleitet und befeuert von P

roduzent S
ven W

aje an der psyche-
delischen R

ock-G
itarre, O

skar S
chillings am

 K
eyboard (und 

backing vocals), und von S
usanne S

cholten am
 S

chlagzeug 
und Till R

aether am
 B

ass. B
ei M

izzyw
ave klatscht niem

and auf 
eins und drei, und bei ihren P

op-S
ongs fragt m

an sich, w
ie 

m
an so lange ohne sie auskom

m
en konnte.

8

M
izzyw

ave
Foto: M

ichael R
auhe 

FU
N

K
E

N
 TA

LK
FU

N
K

E
N

 TA
LK

W
ie ging es los m

it den S
tadtteiltheatern der G

W
A

 S
t. Pauli? W

as 
m

otivierte das Team
 und die M

itspielenden? W
arum

 sind G
e-

m
einw

esenarbeit und S
oziokultur bis heute so ein starkes D

uo? 
R

ike kom
m

t m
it C

hristine Filipschak (Filip), U
te B

iesterm
ann, 

C
hristina H

eitfeld und E
uch nach dem

 K
risenherd ins G

espräch.

Lara Roushan


